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Z. 64. (8)

Moll's
NHIIIJIH'ILUIl.

^3ei der letzten Pariser Weltausstellung laut offizieller «Wiener Zeitung« unter
allen ähnlichen Hausarzneien einzig und allein mit der Dreismedaille ausge-
zeichnet, durch welchen souverainen Aussftruch der internationalen Jury für die
unübertroffene Qualität und Preiswürdigkeit dieses Präparates gegenüber sämmt-
licher Erzeugnisse des I n - und Auslandes, der unumstößlichste Beweis geliefert wurde.

Alleiniges Central-Versendungs-Depot: Apotheke «zum Storch«,
Tuchlauben, gegenüber Wandl's Hotel in Wien.

Preis einer versiegelten Original-Schachtel 1 fl. 12 kr. C. M. Genaue Ge-
brauchs - Anweisungen in allen Sprachen.

Diese in tausend Beispielen nach jahrelange,,' Erfahrung als vortrefflich bewährte» „Scidlitz-Pulver" sind i n
Stadt und Land bereit« zu einer so allgemeinen Anerkennung gelangt, daß gegenwärtig der Ruf derselben weit über
die Grenzen des Kaistrstaates hinausreicht, — Was die zuuerläffigc Hcilwirlsamfcit von M o l l ' s „Seidl i tz-Pulvern",
namentlich bei M a g e n - und U n t c r l e ibsbcschwcrden , zu leisten vermag, welche ausgiebige Abhilfe sie gegen
Lcberlcidcn, Verstopfung, Hämorrhoidalnbcl, Schwindel, Herzklopfen, Blutfongcsticncn, Magenkramftf, Verschlcimung,
Sodbrennen und verschiedene Darmtrankheiten gewahren, mnst bereits als k, nstatirte Thatsache angenommen werden,
und unzählige nervös herabgestimmtc Personen haben dnrch die verständige Anwendung derselben schon oft wesentliche
Grlcichtcrung und ncnc Thatkraft gewonnen.

I N i t a i b a c h befindet sich die Hauvt-Niederlage obiger Pulver e i n z i g und a l l e i n in del Apotheke
zum „ g o l d e n e n H i r s c h " der Frau » > » » « I » t » » ^ « ^ .

Z, 89. (4)

Zahnarzt Vop;''s k. k. a. priu.

ANATHERIN-MUNDWASSER
> Alleiniges Central-Versendungs-Depot «n ̂ ,-n« K e>, cl<:!,l,il: i

! H^z«,», Stadt, Goldschmied - Gasse Ztr. O«4 i
! Preis snr ein Flnco» sammt Droschürc: 1st. 30k r .EM l . ^
> ^ !
l Da dieses dmch unzählige der anerkennendsten Zeugnisse uon den hcruorragcndstcn Autoritäten
^ bewährte — bei dem sich täglich steigernden und vielfach vermehrten Vedarfc in jeder Haushnl^
^tuna notlnvendiq gewordene lind erprobte Mundwasser selbst von hohen und höchsten Herrschaften

^sonders'als eines der vorzüglichen KonsewmmgMittel fur Zahne und MundtheKe benutzt, sow,e^
z von den renommirtesten Aerzten verordnet wird. si'chlc ich mich jeder wettern Anprei,»ng gänzlich^
^überhoben, , , i

Warming an das P. T. Publikum.
^ Nachdem sowohl in Wien, als in der,
z ser in bereits gebrauchten leeren Fläschchcn
! uoii , „ ^ erzengte echte verkauft, und somit
? täuscht wurde», so finde ich mich veranlaßt,
> daß jedes Fläschchcn mit einer Zinnkapsel,
, ausgeprägt ist, gut verschlossen sein mnß,
z Ma te gütigst einzusenden bitte.

Provinz nachgeahmtes schlechtes Mundwas. ^
meines «Anathcrin-Mundwnsscrs" als das 3

.die betreffenden Käufer unangenehm ge-^
das I'.I.Publikum aufmerksam zumachen,^

'auf welcher der hier bcigcdruckte StcmvcN
im andern Falle ich mir vorkommende Fal- ^

«F. Of. H^«Z)F,.
Es reinigt die Zähne derart, daß durch dessen täglichen Gebrauch nicht nur der gewöhnlich so lästige
Zahnstein entfernt wird, sondern auch die Glasnr der Zähne an Weiße und Zartheit immer zunimmt.

In Laib ach uorräthig bei An ton Krisper und M a t t h ä u s Krascbowitz;
iu G u r z bei I . A n c l l i ; in T r i e f t bei X i cov i ch , Apotheker; in F i u m e bei N i g o t t i , Apo-
theker; in N c n s t a d t l in Krain bei D o m i n i k N i z z o l i , Apotheker.

A n z e i g e .
Gefertigter dankt seinen geehrten Abnehmern für das ihm b>6 jetzt geschenkte Zutrauen und

^elnt sich zugleich, hiemit erqebcnsi anzuzeigen, daß er ein großes Sortinienc von den in neuester
^ « und Fcx̂ on verfertigen Früh l i l l gs fäch i ' rn , Handschirmen (M'niker l , Zl istory,
Vnriser- «nd Doppe lgänger ) ' , nebst allen andern Gattungen von Sonnenschirme»
" « f Wiener und französische A r t , sowie verschiedene Seiden- und B a u m w o l l -
Megollschirme, «ls: Neise-, Tasckcue, Stock- »nd S p r u u g - S c h i r m e , am Lager
dabe, womit er sich dem I' 1'. verehrten P u b l i k u m bestens empfiehlt.

Auch übernimmt er das Uebcrziehen mit den bei ihm in großer A n s w a y l beftnd»-
chni verschiedenartigen S t o f f e n und neuestem Putz u. s, w., mit Nepar i ren und V lN ta« .
ichen, lind verspricht prompte und billige Bedienung.

Laibach im März »857.

Ii. MfiMuscli,
Sonnen, und Regenschirm - Fabrikant am Ha'uptplatz Nr. 233.

«ager vvn Sonnen und Negenschirmeu im ersten Stock, gassemelts.

3^ 363. (3) Nr. 715.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte Stein wird hiemit
bekannt gemacht:

Die mit Edikt vom 26. Februar l. I . , Z.
297, auf den 9. März l. I . übertragene lizi-
tatorische Verpachtung der Iagdgerechtsame der
Gemeinde Dragomel wird neuerdings auf den
3U. April l. I . übertragen.

K. k. Bezirksamt Stein am 8. März 1857.
3^335. (2)

Forftindividuen, herrschaftliche
Kutscher, Gärtner, Pferdeknechte,
Fabriksfachins , Meierei - Knechte
u n d M ä g d e , die sich über Geschäftstüch-
tigkeit, sichere Moralität und Fleiß durch statt-
hafte Zeugnisse auszuweisen vermögen, werden
für Kärnten, Krain u>ld Steiermark gegen
sehr gute Bedingungen. theils gleich aufge-
nommen, theils in Vormerkung gebracht in der
Güterinspektionskanzlei des ^s. I > . VS»»«»!^,
in Laibach, Spitalgasse Nr. 269, I . Stock.

Auf Militär-Ausgediente wird besonders, auf
Individuen hingegen, welche für die Dienstes-
akzeption Honorare antragen, durchaus keine
Rücksicht genommen.
3. 296. (3)

In dem Hause Nr. 5 am Hauptplatze
sind für Georgi mehrere Quartiere zu ver-
zinsen. Das Nähere erfährt [mau eben-
erdig1 im Handlungsjrewölbe, allwo auch
alle Spezerei-, Material-, Färb- und Ge-
schmeidewaren in möglichst herabgesetzten
Preisen, so wie neue, schönst gewässerte
Stockfische für die Fastenzeit ä 4 kr. pr.
Pfd. zu haben sind.

Z. 336. (3)
Der Unterzeichnete, Spediteur in Trieft, gibt

sich hiermit die Ehre, alle österreichischen und aus>
ländischen Kauflcutc und Commisswnärc aufmerksam
zu machen, daß er dem Umstände angemessene Vor»
kehrungcn bereits gclroffen hat, um bei baldiger de.-
vorstellender Eröffnung der Eilenbahn jeden Zufpre»
cher jür jcdes beliebige Quantum von Speditionen
auf das billigste zu bedienen.

Dieses zur Aufrcchlhattung der Concurrenz er>
spließliche Entgegenkomme» läßt somit annehmen,
daß bei dem größte» Theil der Speditionen in Pai^
lhicn die Spcdinons Provision je »ach der Quan°
tität und Qualität der Ware sich auf ' / ^ , '/«, ^ ,
V,' '/« kr,, höchstens auf l kr. per Zentner stellen
wird.

Der Unterzeichnete warnt somit, und hält es
sogar aus llifer zur Förderung des Handels und zur
Befestigung del Concurrcnz für seine Pflicht, allen
handeltreibenden Herren und Agenten abzurathen,
sich in Lieferungscontracte mit Speditionsmonopoli'
sten ohne obberührte Provisionsbegünstigung für er-
wähnte Zeit einMassen.

Ebenso empfiehlt er sich bis zur Eröffnung der
Tnester Bahn !ür alle Arten von Speditionen bc-
stens, und lälh nicht minder wie oben, sich zu kei.
ncm längeren als vicrzehntägigcn Lieferungsconlracte
herbeizulassen, da bei dem Umstände, daß der Er«
potthanrel über Triest im täglichen S e.gen begnf.
fen ist, die Verladungen immer mehr stch erleichtern

" " Dei'untt^chnete erbietet sich jederzeit auf das
bereitwilligste zu uninleressirten, pünktlichen und g..
nauen Auskünfte., "nd b'ttet um reichlichen Zuspruch.

Sttk Wlttmann,

Spcditeul in Triesl.

Z. 333, (4)

Wcin-Ausschank
über die Gasse.

I m Hause Nr. 43 auf dem
Hauptplatz, vl8.k-vi8 der Schu-
sterbrücke, werden echte steinsche
Weine, Eigenbau, die Maß zu
34 u. W kr. ausgeschenkt
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Z. 364. ( ! ) Nr. »383,
E d i k t .

Von dem k. k. sta'dt. deleg, Bezirksgerichte Neu-
stadtl wird mit Bezug auf das dießgerichtliche Edikt
vom It). Dezember 1856, Z, 7034, kund gemacht:

Es seien über Einschreiten des Exekutionssührers
Johann Kollar von Ponique, gcge» Anton Putzl
von Ruchtendorf, die mit Bescheide vom I« . Dezem-
der 1856, Z 7034. bewilligten exekutiven Fcildie-
tungen der, dem Exekuten gehörigen, ini Grund-
buche der Pfarrgült S t . Kanzian «ul^ Urb. Nr, 10
vorkommende», auf 374 f l . bewerthcten, zu Nuchten-
dors liegenden Halbhube mit dem übertragen woidcn,
daß die auf den 2>. März d, I , ausgeschriebene
zweite Feilbietungstagsatzuna als dic erste, die auf
den 2g. Apri l d. I . ausgeschriebene dritte als die
zweite zu gelten hade und die dritte auf dcn 23.
M a i «857 mit rem vorigcn Anhange anberaumt
werde,

Neustadt! am 24, Februar 1857.

3, 365. ( , ) Nr. 493
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamt« I d r i a , als Gericht,
Wird bekannt gegeben, daß über Ansuchen des Herrn
Johann Leskouitz, als Kurator der Mar ia Wruß'-
scheu Verlaßmasse, die unter 2. September 1856,
3. 3040, bewilligte zwcite und dritte Fcilbictung
der Anton Krap'fchen Realität zu Id r ia auf ten
3 l . März und 30, Apri l I. I , reassumitt sei,

K k, Bezirksamt I d r i a , als Gericht, am 28
Februar !857.

Z. 366. ( ! ) Nr. 375,
E d i k t .

Vom k. k, Bezirksamte I d r i a , als Gericht,
wild hiemit eröffnet, daß über Ansuchen des I o .
honn Poschenu die mit Bescheid ddo. > 9. Dezember
1856, 3. 3970, au, den !S. Februar und ^.0-März
d. I . angeordnete» Feilbietungstagfatzungcn für ab.
gethan erklärt seien, und daß zur Vornahme der
dritten Feilbietung der Mathias Baitz'schen Reali-
tät die Tagsatzung am 20. April dnsetz Jahres bei-
behalten sei.

K. k. Bezirksamt I d r i a , als Gericht, am >5
Februar 1857.

Z. 367. ( l ) Nr . 3435.
E d i k t .

Von dem k. k, Vezirksamte Mot t l ing , als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Marko Kra-
schouz von Buschinsdorf, gegen die mindj, Anna
Krafchouz von Buschintzdorf, wegen aus dem Urtheile,
<^<i. 10. Jun i 1855, Z. lssOZ, schuldigen 2 ! fi. 40 kr,
(Z. M . c. z. c,, in oic exekutiue öffcntlicht Versteige'
rung der, der Letzter» gehörigen, im Grundduche
der Herrschaft Mot t l ing 5„!i Urb Nr. l ö s l vor-
kommenden Ueberlandsrealitat in Plcschiviza, im ge-
richtlich erhobenen Schä!^u»gswcrthe von 80 si,
L. M , gewilliget und zur Vornahme derselben die
Feilbictungstagsatzungcn auf den 23, März, auf den
23. April und auf den 2<l, Na i 1857, jedesmal
Voimittags um 9 Uhr in der Amtskanzlei mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bci der letzten Feilbietung auch unter
dem Schätzungswcrthe an den Meistbietenden hint-
angegeben werde.

Das Tchätzungsprolokoll, der Grundduchscxtrakt
und t i l ' Lizitationsdedingnisse können bei diesem
Gerichte in dcn gewöhnlichen Amtsstundcn ungesehen
werden.

Ä. k. Bezirksamt Mo t t l i ng , als Gericht, am
23. Oktober l856.

Z. 368. ( l ) , Nr . 3490,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Mot t l ing, als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Marko Plcsez »<,».
von Tchelesnik, gegen Miko Doll inar von Bubnarzc,
wegen aus dem Urtheile ddo. 5, September »855,
2, i<463 , schuldigen 50 fi, <Z. M . <>, 8. c., >n die
crekuü«« öffentliche Versteigerung der, dem Letztcrn
g'do"gen. im Grnndbuche der Herrschaft Mot t l ing
«'»> Urv. Nr, 6,2 und 6 !S i / , vorkommenden Wein .
w e n h ? ^ " ^ ' ' ^ ^ ^ ^°bcne» Schätzungs-

"ahme derselben t i ^ ^ ' , . ^ " ' " ' ^ ° " ' ^ ' " ' ^den 2« M ?., / FeNbietunßstaa atzunaen au
25 M ° i 8 7 " " ' . ' " ' 25 April "und auf den
^ l o3° 'de ! ' 3ea l ^ ' ^ ^ ' ? ' « g s um 9 Uhr
worden, daß die bestimmt
letzten Feilbietung auch unt r d ^ ^ , - ' " " ^ ' ^ '
an den'Me,stbie?enden H w a ^ o 7 ^

Das SchätzungsprolokoU, der Grundbuchsertr.f«
UNd die Lizttatwnsbedmgmsse können bei di/ftm W.
richte in den gewöhnlichen Amtsstunde» einZesehen
werden.

K, k. Bezirksamt M o t t l i n g , als Gericht, am
27. November l856.

3. 369. ( ! ) Nr . 3559.
E d i k t ,

Vom k. k. Bczirksamle Mott l ing, als Gericht,
wird bekannt gemacht:

Es sei übei Ansuchen des Herrn Mathias M a -
ggy von Semizh, gegen die mindj. Jakob Blut'schcn
Erden von Laibach, in die exekutive Fcilbietung
der, den Lctzttrn gehörigen, im Grundbuchc der
Herrschaft Krupp «nl^ Urb. Nr . 492, 500 und 946
vorkommenden, in Sodieuerch gelegenen, laut
Schatzungsprotokolls ddo, 2. September ! 856 , ^.
2913, auf 180 f i . dewerlhete» Weingarten, wegen
aus Vem Urtheile ddo. 16. März 1855, Z, 356,
schuldigen 66 fi, 27 kr,, gcwilliget und die Feilbie-
tung auf den 27. Mä rz , auf den 27. Apri l und
auf den 27. M a i 1857, jedesmal Vormittags von
9 — 12 Uhr in loko der Realitäten mit dcm Bei-
sätze anberaumt worden, daß die Realitäten bei on
1. und 2. Feilbictungstagsatzung nur um ober Über
den Schätzungswerth, bci dcr 3, aber auch unler dciw
selbcn hintangcgeben werden.

Das Schätzuügsprotokoll, die Lizitationsbe-
dingmfsc und der neueste Grundduchsexttakt könn«»
hicramts täglich eingesehen, werden,

K. k, Bezirksamt Mot t l i ng , als Gericht, am
l5 . November, 1856.

3. 370. ( ! ) Nr , 4439,
E d i k r.

Von dem k. t, Bezirksamt« Egg , als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei libei Ansuchen der Hllena Potrata von
Ternava , gegen Johann Uß von Preleßje, als Rechts-
Nachfolger des Stesa» PI,^chutmg, wegen aus dcm
Urtheile vom 2. März 1855, 3. 763, noch schul'
diger 69 fi. 20 kr. c, «. o , di« ex^kutiue öffentliche
Versteigerung rer, dem Erckutcn gehörigen, im
Wrundbuche cer Gül t Glagovitz «uli Urb. Nr. !?
vorkommenden Halohube zu Prcleßje, im gerichtlich
erhobenen Schätzungswerthe von 7 l 5 fl. bewilliget,
und seien zur Vornahme derselben die Feildietungs-
tagstitzuugell auf den 4. Apr i l , auf den 6. M a i uno
auf den 5. Jun i 1857, jedesmal Vormittags um
9 Uhr in der dicßämlllche» Gerichtsranzlei mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende
NeuUläl, nur bei der letzten Feilvictung auch unter
dem Schätzungöwerlhe an den Meistbietenden hint,
angegeben wcrde.

Das Schätzungsprototoll , der GimidbuchKextratt
und die Lizitationsbedingniss« tonnen bei diesem Ge-
richte in dcn gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt E g g , als Gericht, am 18.
Dezember 1856.,

2. 372. ( ! ) Nr. 6!02.
E d i k t .

I m Nachhange zur dießgerichtlichen Kundma-
chung vom !5. September I. I , , 3. 2670, wi rd ,
bekannt gemacht, daß die auf heute angeordnete
brittc Tagsatzung -zur erekuliucn Feilbielung cer,
dem A n t o n M i l l a u z v o n K a l t e n f e l d gehö-
rigen, im Grunduuche Siiticherkastcrgüü »„ I , R>kt,
Nr. 50 u. 5! vorkommenden au f 2850 fi, b cwe r>
t h e l e H a l d h u b e über Ansuchen der Executions-
fühcerin Theresia Sedmar von Sessaoa auf dcn 27,
Ju l i 1857 früh 1 0 - 1 2 Uhr mi ldem früheren An-
hange hiergcrichts liblrtragen wurde.

K. k. Bezirksamt Plan ina, als Gericht, am
3. Dezember 1856.

3. 372, ( ! ) Nr. 2927.
E d i t t.

Vom k. k. Bczirksamle Tref fm, als Gericht,
wird bekannt gemach!:

Es sei über Ansuchen der Erden des am 10,
August 1855 zu Rosenberg verstorbenen Johann
Naycr, in die freiwillige Veräußerung der in dichn
Verlaß gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Sittich «ul» Urb. Nr. 68 vorkommenden in Rosen,
berg nächst Tressen gelegenen Ganzhulc, im gericbt.
lichen Echätzungswerthe von !289ft , 25 kr,, und des
Wcing,ntcns in Mladagora, im gerichtlichen Schäl-
zungswcrlhe von n o ft,, gewilligel und zur Vor-
nahme der Veräußerung der Ganzhude der 30. März
d. I . früh !0Uhr , und zur Veräußerung des Wein-
gartens der 3 l März v. I , f.,^h , , „ ^ u.,c
zwar fur beide Realitäten in l«o derselbe» bestimmt
woidcn.

Der Grundduchscltrakt, die Lizitaliousveding-
nisse und d,e Schatzungsprotokolle könne» hiergerichls
eingelchen weroen.

K. k. Bezirksamt Treffen, als Gericht, am !0 .
Jänner 1,57.

37 374.^(1) N l ' Ä 5.
E d i k t .

Das k. k, Kreis-, als Handelsgericht in Neu.
stadtl macht bekannt, daß in h^ Eltkutio,issache
oes Josef Figatner aus Agram, durch Herrn Dr.
Nosina, wioer Franz Bencdikt von Neustadll, pc!n,
aus dem Zahlungsaufträge vom 2. Ju l i «85«, 3
»498, schuldigen 278 fl. 0. «. 0.. die exekutive Feil.

dietuiig des im Grundbuche der Stadtgütt Neu,
stadtl «»>> Nektif. Nr. 49 vorkommenden Hauses
sammt An» und Zugehör, im Schätzungswerthe von
800 fi,; der ebendaselbst 8,i>i Nektif, Nr. " » / , vor.
kommenden Hcuschupfe sammt Harpfe und Wiese,
im Schätzuugswerthe von 200 fi,; des ebendaselbst
5»,d Rcktif. Vlr. »°^ vorkommenden Ackers, im
Schätzungswerthe von 304 fi, 20 kr.; dann der auf
10 fi. 3^ kr. bcwertheten Fährnisse bewilliget, und
zu deren Vornahme die Termine in Ansehung der
Realitäten vor dem Gerichte, hinsichtlich der Fahr«
nisse aber in der Wohnung des Exekulcn auf den
20. März, dcn !7 April und den !5 . M a i l. I . ,
jedesmal Vormittags von !0 bis 12 Uhr mit dem
Anhange anberaumt habe, daß die Feiloietungs-
Objekte bei der dritten Tagsatzung auch unter dem
Schätzungswcrthe hintaugegebcn werden.

Das Schätzungsprotokull, der Grundbuchsep
trakt und die liizitationsbedingniffe können im dieß'
gerichtlichen Expedite eingesehen werden.

Neustadtl am ! ! . Februar »857.

Z. 345. (2) Nr. 3S74.
E d i k t .

Von dem k, k, Vezirksamte Großlaschitz, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemocht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Barthelmä Prasnik von Perhajou, gegen Franz
Prasnik von Hrustou, wegen aus dem Vergleiche
uom >6, März 1842, Nr. 754 und Zession vom 6.
Jänner ! 8 !5 schuldigen 148 fi, M , M . 0. «. c,,
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem
Letztcrn gehörigen, im Grundbuche der Herrschüst
Auerspcrg «,<Ii Urb. Nr. 8 9 , Nektf, Nr. 39 vor-
kommenden Realität in Hrustou, im gerichtlich erho-
benen Schätzungswerthe von 720 fi, !0 kr. M,M>
gewilligct, und zur Vornahme derselben vor diesem
berichte die drei Feilbietungstagsatzunge» auf den 2.
April, auf dcn 2. M a i und auf dcn 2, Juni 1857,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr mit deM
Anhange bestimmt worden, daß die Realität nur be>
der lltztcn auf den 2. Jun i angeordneten Fcildietung
bei allenfalls nicht erzieltem oder überbotenen Sch^i '
zungswerthe auch unter demselben an dcn Meistbic»
tenden hintangegeben werde.

Die Lizitationsdcdingmsse, das Schätzungspro'
tolull und de« GrundbuchZcxtraki können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesl'
hen werocn.

K, k. Bezirksamt Großlaschitz, als Gericht,
am 3. September !85<j.

Z. 347. (2) Nr. 3802.
E d i k t ,

Von dcm k, k. Bezirksamt« Großlaschitz, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte liber das AnsuclM
der k. k. Finanzprokuratur von Laibach, gegen Ma '
thias Klanzhar ,s»n. von Sel lo , wegen aus deM
Zahlungsouftragc vom 20. Februar 1852 schuldigen
25 si. 25 l/5 kc, M , M , c, « c,, in die exetuN»/
öffentliche Versteigerung der, dem Letzter» gehör!-'
gen, im Grundbuche der Herrschaft Auersperg «>>!>
Urb. Nr. l i l? , Rektf Nr. 65 vorkommenden Rea-
lität in ScUo, im gerichtlich erhobenen Schätzung^
wcrlhe von'359 fi. 4 ! kr. M . M . gewilliget, u,iv
zur Vornahme derselben vor diesem Gerichte die dtt>
Feilbietungstagsatzungm auf den >. Ap r i l , auf »e»
I. M a i uno auf den 2. Juni 1857, jedesmal V°c°
mittags von 9 bis 12 Uhr mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß die Realität nur bei der letzt«'
>nif den 2. Jun i 185? angedeuteten Feilbietu»» b<>
allenfalls nicht erzieltem oder überbotenen Schätzung'
werthe auch unter demselben an den Meistbietende"
hintangegeden werde.

Die Lizitationsbcdiugnissc. das Schätzunssspl"'
tokoll und der Grundduchiextrakt können bei d>e'
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden e>"'
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Großlaschitz, als Gericht,
am .3 , September >856.

3. 278. (3) Nr. ^ '
E d i t t.

Von dem k. k. Nezirksamte Nassenfuß, " ^
Gericht, wird bekannt gemacht: ,, :,

Es sei am !9 . Dezember ,855 Mar ia ^ '
zher, geborene Vischek zu Debenz Hs,-Nr. 8 °v"
Hinterlassung einer Ictztwilligen Anordnung s

Da dem Gerichte der Aufenthalt dcs e r b l a ß
schen Sohnes Franz Vischek unbekannt ist, s° " „
derselbe aufgefordert, sich binnen Einem J a b " ,
Dem unten gesetzten Tage an, bei diesem Gcrich<f^
melde» und die Erdserklärung anzubringen, w i ^
gens die Verlassenschaft mit den sich meldende"
ben und dcm für ihn aufgestellten Kurator, lK
Kißomz von h. Kreuz, abgehandelt werde» wu

K, k. Bezirksamt Nassenfuß, als Gericht,
9. Februar 1857.


